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v Cüftrin, und S 
nigl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen nach 
Koͤnigsberg in Preußen von hier abgereiſt. 


Se. Erell. der wirkliche Geheime Rath, Hof⸗ 
Marſchall und Intendant der Königlichen Schlöffer 
und Gärten, von Maltzahn, find nach Herz⸗ 
derg im Mecklenburgiſchen; der General⸗Major 
un General: Adjudant Sr. Majeftät des Königs, 
von Witzleben, und der Geheime Kabinets⸗Rath 
Albrecht, nach Koͤnigsberg in Preußen von hier 
abgegangen. 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger Cziaukow iſt 
als Courier von St. Petersburg hier angekommen. 


Se. Excell. der Koͤnigl. Geheime Staats⸗ und 
Kabinets⸗Miniſter, Graf von Bernſtorff, find 
von Ems, und der Kdnigl. Würtembergiſche Gene⸗ 
ral⸗Major, außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mächtigte Minifter am hieſſgen Hofe, Graf von 
Bismark, von Dresden hier angekommen. 


u 


von der Barriere bis zum Woskreßenskiſchen Tho 


der Pracht des heutigen Feſtes e werden; 
obgleich der Einzug Seiner Kaiſerlichen 1 
um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt war, fo füllte 
ſich doch die Straßen, die der Kaiſer paſſiren muße 
te, ſchon am Morgen. Die fuͤr Zuſchauer beftime 
ten Platze und mit bunten koͤſtlichen Stoffen ges 
ſchmückten Fenſterbrüſtungen waren ſchon lange 
vor der beſtimmten Stunde eingenommen. — 
Garde⸗Kavallerie und die ıfte Uhlanen⸗Diviſion reih⸗ 
ten ſich zu beiden Seiten der vom Petrowſchen Pal⸗ 
laſt zur Twerskiſchen Barriere führenden 8 
re ſtanden die Regimenter der 2ten und Iten Gre⸗ 
nadier⸗Diviſionen und des 5ten Infanterie⸗Korps; 
die Infanterie des Moskowiſchen Detaſchements 
des Gardekorps nahm den Raum zwiſchen dem 
Woskreßenskiſchen Thore und der Rothen Treppe, 
durch das Spaskiſche Thor, ein. Unbeſchreiblich 
war das Eutzuͤcken der Einwohner der alten Haupt⸗ 
ſtadt; bei Annaherung des lange erſehnten Monar⸗ 
chen ertönte vom Petrowſchen Pallaſte bis zur Ro: 


then Treppe ein lautſtimmiges und ununterbroche⸗ 


PR... 


nes Hurrah! Den ſchönſten Theil des herrlichen 


Gemäldes bot der Kreml: das Glockengeläute, der 


nner des Geſchͤͤtzes und die Freudenausrufungen 
25 Volle e in bien weihten 
Mauern, verliehen dem Feſte das Gepraͤge wahr⸗ 
hafter Große. Die Geiſtlichkeit harrte am Ein⸗ 
ange des Himmelfahrtsdomes. Se. Majeftät der 
Kale, Ihre Kaiſerlichen Majeftäten die Kaiſerin⸗ 
nen, Se. Kaiſerl. Hoh. der Thronfolger, Se. Kai⸗ 
ſerl. Hoh. der Großfürft Michael Pawlowitſch, und 
die Großfurſtin Helena Pawlowna verneigten ſich 
vor den Heiligenbildern der Himmelfahrts⸗Verkün⸗ 
digungs⸗ und Erzengel⸗Kathedrale. Se. Majeftät 
der Kaiſer, Ihre Majeftät die Frau und Kai⸗ 
ſerin Alexandra Feodorowua und Se. Kaiſerliche 
Hoheit der Thronfolger geruheten 1 Mkolajew⸗ 
ſchen Pallaſte abzuſtelgen. — Am Abend war die 
ganze Stadt erleuchtet. 
— Den 11. Auguſt. — Heute Morgen geru⸗ 
beten Se. Majeſtät der Kaiſer auf dem Chodyaski⸗ 
ben Felde, die Truppen des zuſammengezogenen 


und Grenadier⸗Korps und die iſte Ublanen⸗ Zweck 


Diviſion zu muſtern. 


i ; 1 N 5 1 
6 g des Namenverzeichniſſes der, von dem 
b eta s Gericht zu verſchiedenen Strafen 


und Zuͤchtigungen verurtheilten Staatsverbrecher, ti 


mit Angabe der Hauptgattungen ihrer Verbrechen.) 


Obriſter Awramow. Bekannt mit dem 
gr Kaiſermordes und theilbaftig an der 
ſichkigten Empörung durch Ausbreitung der 
Üſchaft und Aufnahme eines neuen dei 
10) Lieutenant Bob riſchtſchew⸗ Puſchk 5 
6 unt mit dem Anſchlage des Kaiſermordes und 
haft an der beabſichtigten Empörung, i 
er peſtels Papiere aufbewahrte, auch ein neue 
Mig led in die geheime Geſellſchaft zog. 
11) Faͤhurich Schimkow. DBelonnt mit dem 
Anſchlage des Kaiſermordet und theilhaftig an der 
beabfichtigten Empdrung durch Aufnahme eines 
! itgliedes. n 
dee) Benet Ulerander Müramich. er 
mit dem Anſchlage des Kaifermordes , theil⸗ 


En 
abend der Empdrung, indem er 

Kata Morbus und Mitglieder angelockt 
hatte. 31 7 5 4 4 it 
Midſbipmann Belajew er. Bekannt mit 

Be Wich 5 Kaiſermordes und perſönlich thaͤt 


dei dem Aufruhre, durch Anfeuerung der Gemeinen. 


„ 


9 8 Midſbipmann Belajew 2. Bekannt mit 


ſicht des Kaiſermordes und thaͤtig bei dem 
Aufruhre durch e der re 


15) Obriſter Nariſchkin a. Bekannt mit d 
Abſicht des Kaiſermordes und t Be 8 
Plane der Empörung durch Aufnahme * Mit⸗ 


glieder. 8 

16) Kornet Fuͤrſt Odojewsky. Theilnehmer 
an dem Anſchlage der Empdrung durch Aufnahme 
eines Mitgliedes in die geheime Sefelieaft und ins 
dem er mit einer Piſtole in der Hand bei dem Aufs 
ruhre thaͤtig geweſen. 


VI. Staatsv 23 fünften Kate⸗ 
orie, die zur Verſchickung und wan 
2 40% Jahre und . a Ans 

ſiedelung verdammt worden. 

1) Stabskapitain Repin gehörte zur geheimen 

Geſellſchoft, deren geheime Zwecke ihm bekannt 

waren, und bereitete feine Kameraden zum Auf⸗ 

ruhre vor. 

2) Kollegien⸗Sekretair Glabow wußte um den 

der geheimen Geſellſchaft, obgleich nicht vol⸗ 

lig, und war perſönlich bei dem Aufruhre thaͤtig, 

indem er den Soldaten Geld zum Ankauf von 
Branntwein ſchenkte. - 

3) Lieutenant Baron Roſen war perſdulich thaͤ⸗ 
g bei dem Aufruhre ‚ indem er fein Kavalleriekom⸗ 
mando, das zur Stillung der Empdrer beordert 
war, Halt machen ließ. 

4) Lieutenant Küchelbecker war perſönlich 
tbätig bei dem Aufftande durch Aufmunterung der 
emeinen. 
5) Mitſhipmann Bodisko 2. war erſonlich thaͤ⸗ 
tig bei dem Aufſtande durch Aufununferung 2 
meinen. a 

VII. Staatssverbrecher der 
tegorie, die zur Verſchicku ng und Zwan 
arbeit auf 6 Jayre und dann zur Anſie⸗ 

delung verurtheilt worden. 

1) Obriſt Alexander Mu rawjew. Theil⸗ 
durch Zuftimg 


ſechſten Ka⸗ 


haft der Abſicht des Kaiſermordes 
mung dazu im Jahre 1817, auch einer der Bea 
gene der geheimen Geſellſchaft, obgleich er nach⸗ 
Ka von 92 N dae doc obne Jede 
r Regierun dem Zwecke jener e 
Anzeige zu thun. 4 1 fn 
2) Der Edelmann Liublinsky, bekannt mik 


ig der Abſicht des Kaiſermordes und gemein ſchaftlich 


mit Voriſſow an der Begründung der geheimen Ge⸗ 


ig und Ueberſetzung von Plan 
chher zuruͤcktrat. 
in ain 1 12:9 n n 
e ee e ee 
Vom Main den 21. Auguſt. Den 18. iſt der 
Sram G te bei dem Oeſtreichſchen Hofe, Mar⸗ 
ais b. Caruman, in Frankfurt eingetroffen; Se. 
ent, begiebt ſich nach Johannisberg. 
Der Kalſerl. Ruſſiſche außerordentliche Geſandte 
am wiener Hofe, geheime Rath Tatitſchef, iſt am 
14. Auguſt durch Frankfurt nach Schloß Johannis⸗ 


berg gereiſt. Dieſe Reiſe hat aber durchaus keinen 


politiſchen Zweck, ſondern geſchieht lediglich auf 

eine Privat⸗Einladung des Fuͤrſten. A 

„Auf Schloß Jopannisberg fol man ſchon dies⸗ 

jah gen Wein gekeltert haben. 

„Bel der Außerft glnfligen Ausficht auf die naͤch⸗ 
e Weialeſe und ei dem gaͤnzlichen an el an 
bſatz, iſt in einigen Gegenden der Wein en 

Preis herabgeſunken, den er noch nie erkeicht hat⸗ 

te. So wurde vor Kurzem in Herpheim bei Türk: 

heim, wo ein guter Wein wächſt, von einem der 
reichſten Gutsbeſitzer, der in dem Rufe ſteht eine 


ſehr vorzuͤgliche Sorte zu ziehen, eine Verſteige⸗ fel 


rung gehalten, bei welcher das Fuder 1818er (6 
Sbm zu 18 bis 36 Gulden, 1819er zu 19 bis 2 
G., und 1822er, von der erſten Qua ie - 
bis 330 G., zugeſchlagen wurde. Solche Beifpiele 
beweiſen zur Genuͤge, wie gegründet leider die all⸗ 
gemeine Klage über den Verfall des Landbaues 
und die taglich zunehmende Noth der Landeigen⸗ 
thümer iſt. Mit neidiſchem Blick ſieht man in den 
Ober⸗Rhein⸗ Gegenden auf Rhein⸗Preußen hin, wo 
der weit geringere Moſelwein das Fünf: und Sechs⸗ 
fache koſtet, und die Übrigen Produkte gleichfalls 
weit Höher im Preiſe als an andern Orken ſtehen, 
und wo ſich alle Induſtriezweige, wenn auch nicht 
überall in einem blühenden, doch im Allgemeinen 
in einem. gedeihlichen Zuſtande befinden 

Vor einiger Zeit wurde von zwei Maͤnnern im 
Kdnigl. Balerſchen Landgerichte Lohr zwiſchen Sak⸗ 
kenbach und Nantenbach, im Herrenberge, eine 
Schlange von 18 bis 20 Fuß Länge geſehen; der 
Kopf ſoll fo groß ſeyn wie der eines Hühnerhundes, 
und ſo auch im Verhältniß die Dicke des Leibes. 
Der eine ſah fie in einem Gebüſche zuſammenge⸗ 
rollt liegen, der andere ſah fie von dem Berge, der 
ungefahr 320 Schritt von dem Mainfluß entfernt 


zu 230 


liegt, dieſen Weg in drei Sprüngen machen und 
ſich in den Strom ſtuͤrzen. Beide Männer find bes 
reits von Seite des Landgerichts vernommen wor⸗ 
deu, und man macht jetzt Jagd auf dieſe Schlange, 
Privatnachrichten zufolge ſoll am 5. d. der Erbe 
theilungsdertrag zwiſchen den Saͤchſiſchen Fürſten⸗ 
thümern abgeſchloſſen worden ſeyn. Meiningen, - 
heißt es, behalt alles, was es hat (184 QMeilen 
mit 58,100 Einwohnern), und erhält dazu 1) ganz 
Hildburghauſen (11 QM. mit 32,000 Einw.); 2) 
ganz Saalfeld (8 QM. mit 21,400 Einw.); 3) das 
Gothaiſche Amt Kranichfeld und das Altenburgiſche 
Amt Camburg Guſammen 3 QM. mit etwa 5000 
Einw.) Im Ganzen erhält Meiningen alſo 22 
QM. mit 58,000 Einw., und iſt ſomit nun 284 
QM. groß, worauf es 116,500 Einw. zählt. De 
die Aemter Kranichfeld und Camburg im SW. und 
NO. der Hauptmaſſe der Weimarſchen Beſitzungen 
und von dem Meiningfchen entfernter liegen, will 
Meiningen dieſe an Weimar abtreten, und von Wei⸗ 
mar dafür das weſtlich an Meiningen gränzende 
Amt Kaltennordheim nehmen. Koburg behält Kos 
burg und Lichtenberg (jenes mit 93 QM. und 
35,500, dieſes mit 11 QM. und 26,300 Einw.) 
und erhält das Fuͤrſtenthum Gotha, außer Kranich⸗ 
d, 27 QM. mit 80,000 Einw.) Es verliert 
Saalfeld (ſ. oben), hatte bisher, mit diefem, 285 
„QM. und 83,200 Eiuw. und von nun hat cd 47 
4 und 141,800 Einw. Hildburghauſen erhält 
das ganze Fürſtentbum Altenburg, das einzige Amt 
Camburg ausgenomeu, alſo 25 QM. mit 108,000 
Einw., hat alſo einen Zuwachs von 141 QM. und 
76,000 Einw. Hildburghauſen, das Fürstenhaus, 
hat bei dieſer Theilung gewiß das Meiſte, den frucht⸗ 
barſten Landſtrich und die vermdgendften Bewohner 
gewonnen. Die Stadt Hildburghauſen, eine kleine, 
huͤbſche und freundliche Reſidenzſtadt, verliert une 
gemein, da ihr nun der Hof und die Regierung ent⸗ 
zogen werden, wovon ſie faſt einzig beſtanden. 
‚Mainz den 15. Auguſt. Se. Durchlaucht de 
Fuͤrſt von Metternich iſt den 12. d. auf dem 111 
nisberg angekommen. Dieſer Tänbliche Aufentha 
hat, feit der Ankunft des Hrn. Füͤrſten, durch die 
ie 


glänzenden Equipagen und die vielen Standes 
ſonen, die von allen Seiten eintreffen, das 
ſehen eines Hoflagers gewonnen. 2 

Das Konſiſtorium des Königreichs Sachſen hat 
5 nde Verordnung an die Prediger erlaſſen : „Ale 
erhöchſten Orts iſt wahrzunehmen geweſen , daß 


nan in den auf die Verhältniſſe und Lehren der 
Berfihiebenen cheltlichen Konfef| onen ſich beziehen: 
den Predigten und Druckſchriften, hier und da 
nicht immer bloß den Zweck, die Zuhdrer und Le⸗ 
ſer in der Ueberzeugung von. der Wahrheit der 
— — ihrer Kirche zu beſtaͤrken, und fie zur 
Feſthaltung an derſelben zu vermögen, im Auge 
behalten, ſondern ſich dabei zur Erreichung dieſes 
Zweckes nicht gehdriger, gegenſeitige Erbitterung 
der verſchiedenen Koufeſſionsverwandten erregender 
Aeußerungen bedient hat, welches Se. Majeſtaͤt 
der König von Sachſen für die Zukunft vermieden 
wiſſen will, und ergehet deshalb hiermit die Ver: 
fügung, ſich dergleichen Aeußerungen bei etwa vor⸗ 

ommenden Faͤllen zu enthalten, ſo wie ihnen zu⸗ 

leich unverhalten bleibt, daß die katholiſche Geiſt⸗ 

ichkeit, wegen gleichen Verhaltens, durch den 
apoſtoliſchen Vicar bedeutet, und derſelbe ſelbſt 
auf die Befolgung dieſer Vorſchrift Obſſcht zu fuͤh⸗ 
ren, und bei der Cenſur katholiſcher geſſtlicher 
Schriften dieſe allerhoͤchſte Willensmeinung in ſorg⸗ 


ꝛc. 1 
5 $talienm | 
2 * 

en 1. Auguſt. Der heil, Vater hat ge 

e — Ignallusfeſte, wahrend der Veſper, 
die Hauptkirche der Jeſuiten (die Jeſuskirche) be⸗ 
ſucht, und zuerſt vor dem Sakramentsaltare, dann 
vor dem Altare des heil. Ignatius Loyola, gebetet. 
Jedermann wurde durch fein gefunded Ausſehn, 
durch fein’ kraͤftiges Auftreten und durch feine ges 
rade Haltung auf das freudigfie üͤberraſcht; nicht 


minder hat ſeine hohe ſchlanke Geſtalt, die unge⸗ 1 


ö ene Majeftät feiner Repräfentation, und die 
Müde ſeiner Gesichtszüge alle Herzen gefeſſelt. 
Wer die Krankheitsgeſchichte Leo's XII. kennt, 
wird geneigt, ſeine Heilung, noch dazu auf dem Bas 
titan bewirkt, wo ſchon an ſich, nach dem Vorur⸗ 
theile der Römer, der Tod wohnen ſoll, für ein 
Wunder zu halten, und zu glauben, daß letzteres 
nur darum geſchehen ſollen, auf daß dem Geier, 
der am Herzen des Staates frißt, und welcher viel⸗ 
leicht mehr noch Bureaukratismus als Carbonaris⸗ 
mus heißen möchte, den Kopf zertreten werde. 
Doch ich komme auf die Vesper zurück. Im Au⸗ 
genblicke, wo der Papſt ſich anſchickte, die Kirche 
verlaſſen, trat der faſt neunzigjährige Ordens⸗ 
general, Lugui Fortis, zu ihm und bat, er moͤge, 
um das anſtoßende Kloſter zu beſuchen, den Bürgern 


mit Beraubung 


lien abgereiſt, und bereits in 


Weg durch die Sakriſtei nehmen. Die Art und 
Weiſe, wie der Greis zum Papſte ſprach und wie 
dieſer ihm antwortete, mußte dem Beobachter St 

zu mancherlei Reflexionen geben; es ſchien ſich nicht 
der Unterthan mit dem Monar „ ſondern ein 
Patriarch aus der Vorwelt mit fein Sohne zu un⸗ 
terrdem : e fan n 


Aus den Kriminalakten 
man, erhellen, 
Monate ſechs un 


zu Bologna ſoll 141 
daß im Verlauf der ſechs le 5 
neunzig ‚nächtliche Mordanfaͤlle 

Beraubung oder Diehſtahl ſtatt der ha⸗ 
ben. Die Zahl de jenigen, welche aus Leidenſchaft 
oder Parteiwuth, began u worden, giedt man auf 
andere zwanzig Ader Preihig an. Sechs Indivi⸗ 
duen, welche unter Polizeiaufſicht geſetzt waren, 
nit dem ausdrücklichen Gebote, ſich nach Einbruch 
der Nacht nicht auf der Straße betreten zu laſſen, 
wurden nichts deſtoweniger von drei Gensd'armen 
Nachts in einem Wirthshauſe angetroffen. Es 
entſtand ein Handgemenge, in welchem einer der 


e icht zu nehmen, angewieſen werben N Ben auf der Stelle erſchlagen, der zweite toͤdt⸗ 


ich verwundet, und der dritte aus dem Fenſter ges 
worfen wurde. In der Nähe von Rom ſſt ein 
rieſter arg verſtümmelt todt efunden worden. 
18 lee ee abfeulichen ordthat wird die 
Eiferſucht eines Einwohners von Rocca di Papa 
in deſſen Haufe jener aus⸗ und eingegangen, ober 
auch ein Prozeß, angegeben, 


Die in Catanea wohnhaften Ritter des Ordens 
von Jeruſalem find den 20. v. M. nach Ober⸗Ita⸗ 
Neapel eingetroffen. 


Neulich hoͤrte ein Mann in Zangherona (Cala. 
ria ultra in Neapel), dem erſt einige Tage zu⸗ 
vor ein Wolf den Hüuͤhnerſtall übel zu erichtet hat⸗ 
fe, etwas in demſelben krabbeln; ſofort ergriff er 
ſeine Flinte und ſchoß auf dieſen Punkt bin ab, al⸗ 
lein der Ungluͤckliche fand bei näherer Beſichtigung, 
daß er ſeinen eigenen gjährigen Sohn getoͤdtet has 


be, der dort eine Henne ſuchte, die der Wolf f 
lich umgebracht hatte. 2 r Wolf kürz⸗ 
Frankreich. 


paris den 19. Auguſt. Vor einigen Tagen ka, 
ſich der Miniſter des Innern nach — Kuh 
bogen an ber Barriere de P’Etoile begeben, um den 
Bau in Augenſchein zu nehmen; Se. Excell. waren 
mit den Fortſchritten, welche man in den Arbeiten 
gemacht hat, ſehr zufrieden. Man hofft, der 


en 


2 


18 werde noch vor Eintritt 


„Winters gelegt werden konnen. 40 0 
Der Caſſationshof hat vor wenigen Tagen uber 
bie Frage zu ſprechen gehabt, e, die 


wieder in das Haus ihres Ehemannes zu begeben, 
bann durch e Mittel angehalten werden 
kann. Der Gerichtshof hat die Frage nach den An; 
tragen des General⸗Advokaten bejahend entſchieden, 
udem er feinen Ausſpruch auf den Grundſatz ftüßte, 
5 Eutſcheidungen der Gerichte feien ohne Rüͤckſicht 
auf die Folgen exekutiviſch. 2175 
Die hieſige Akademie der Medezin hat einige trau; 
rige Mittheilungen erhalten; es ſcheint namlich, 
daß ſich in neueſter Zeit bei vielen l 
Gemüthskrankheit eingeſtellt hat, weiche die Aerzte 
die Monomanie des Mordes nennen. In Amiens 
wurde eine junge Frau, die kurz vorher niederge⸗ 
kommen war, davon befallen, nachdem ſie von dem 


Verbrechen der Henriette Cornier hatte reden hören. R 


In der Beſorgniß, der Verſuchung nicht widerſte⸗ 
den zu konnen, vertraute fie ſich endlich ihrem 
Manne, der ſich endthigt ſah, ſie einſchließen zu 
laſſen. Der hieſige Arzt Esquirol hat, ſeit dem 
Ul der Henriette Cornier, in ſeine Anſtalt ſieben 
rauen aufgenommen, die von dieſer Krankheit be⸗ 
einer 


allen waren. In Gugjak (in N 
Frau das nämliche Unglück; faßte 
en Vorſatz, ihre Kinder zu ermorden und verſah 
ſich zu dieſem Behufe mit einem Raſiermeſſer. Im 
Augenblicke, wo fie die That begehen wollte, ent⸗ 
ſtand aber im Innern ein heftiger Kampf, das beſ⸗ 
fere Gefühl widerſtrebte; und um ſich die Mögliche 
keit zu benehmen, ihren Vorſatz auszuführen, rief 
die Frau zu Hülfe; man kam, entwaffnete fie, und 
ſie mußte in Verwahrſam gebracht werden. 


Ein ehemaliger Soldat, Namens Chobet, iſt in 
vergangener Woche vor dem Zuchtpolizeigericht zu 
Lyon erſchienen, weil er angeklagt war,? edaillen 
und Bhften Napoleons angefertigt und verkauft zu 
haben. Er wandte ein, daß Napoleon eine hiſto⸗ 
riſche Perſon ſei, und man könne ihn um ſo weni⸗ 
ger beſchuldigen, dieſe Büͤſten und Abbildungen in 
der Art verkauft zu haben, Aufruhr und Storung 
der öffentlichen Ruhe veranfaffen zu wollen, als er 
ja auch mehrere Büften und Medaillen anderer bes 
rühmter Perſonen, namentlich des Königs und meh⸗ 
rerer Mitglieder der Königlichen Familie verkauft 
habe. Der Gerichtshof fand dieſe Einrede triftig 


urch Urtel und Recht ee worden iſt, ſich 


Perſonen eine M 


und ſprach den Angeſchuldigten frei. Der Koͤnigl. 
3 — appellirfe aber von dieſer Ent 
ng. Kur ee EN te 1 
In Nancy, wo ſich, wie überhaupt in Lothrin⸗ 
gen, viel Juden aufhalten, iſt, nach dem Beiſpiel 
von Metz, eine jüͤdiſche Gewerbſchule errichtet wor⸗ 
den, deren Zweck iſt, die heranwachſende Jugend 
dieſer Nation zur Arbeit anzuhalten, und vom wi⸗ 
dergeſetzlichen Schachern, welches Einzelne ſo oft 
treiben, abzubringen. Die Zoͤglinge werden aber 
nicht nur zu guten Handwerkern, ſondern auch zu 
guten Menſchen und braven Unkerthanen gebildet, 
denn ſie erhalten Unterricht in der Religion, im Le⸗ 
fen, Schreiben und Rechnen, Die Ynftalt hat bes 
reits 35 Lehrlinge audgebildet und bei verſchiedenen 
eiſtern untergebracht. BEE 
„Glaubwüͤrdige Briefe, fagte der Courier fran- 
gais, ‚berechtigen und, den letzten Nachrichten, 
welche die minifteriellen Blätter und ſelbſt der Mo⸗ 
niteur, über die Deſertion in einigen portugieſiſchen 
egimentern geliefert haben, groͤßtentheils zu wis 
derſprechen. Die Zahl der ausgewanderten Mili⸗ 
talrs iſt von jenen Correſpondenten ſehr übertrie⸗ 
ben worden. Ein Theil des 17. Regiments der 
Infanterie war in der That von treuloſen Offizieren 
hintergangen, aus Eſtremos abgezogen, um ſich 
nach Spanien zu wenden, aber bald wieder zu ſei⸗ 
ner Pflicht zurückgekehrt, da ſie die Schlinge, die 
man ihnen legte, wahrnahmen. Einige aufrühre⸗ 
riſche Bewegungen in der Gegend von Braganga 
ſind mit Nachdruck gedaͤmpft worden. Die Ver⸗ 
faſſung hat in ganz Portugal triumphirt, und die 
Zahl aller Ausreißer zuſammen beträgt nicht 100 
Militairs.“ ii 1 
Vorgeſtern Morgen um 11 Uhr verſammelten ſich 
alle Kammern des Königl, Gerichtshofes, um ſich 
mit der Montloſierſchen Denunciation zu beſchaͤ 
me e erklärte ſich 
Geri of fuͤr nicht befugt hi i 
Varl. \ ch fag Dinge biefer 
Der Etoile zufolge haben bereits dreitauſend 
milien ihre Kinder den Jeſuiten zur —— — 


un re BETT Eher > 
„Am 15. d. iſt in der hieſigen Cathedrale das Ju⸗ 
biläum gefchloffen und zugleich eine von Sr. Maj. 
geſchenkke 53 Fuß hohe Bildſaͤule der Jungfrau Mas 
ria daſelbſt aufgeſtellt worden. Der König wohn⸗ 
te dem Gottesdienſte bei. Der Etzbiſchof von Pa⸗ 
ris hat bei dieſer Gelegenheit einen Hirte 6 
laſſen, in dem dieſer würdige Prlat die Prieſt 
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trmahnk, einträchtig zu ſeyn, damit zu einer Zeit, 
wo ein Geiſt der Zwietracht ſich zu erbeben drohet, 
die Geiſtlichen allem Streite fern bleiben und in 
dem Bande der Liebe ſich immer mehr befeſtigen 
Waden ue Un n are eee 
Hr. Regnault de St. Jean d' Angely iſt mit dem 
Sohne des Mainottenfürften, Pietrobey, aus Gries 
yenland hier eingetroffen. In Lyon iſt ein junger 
enſch von 17 Jahren, angeblich ein griechiſcher 
rinz, angekommen, den ein Ober⸗Sergeant der 
— Armee begleitet. Herrn Regnaults 
ſagen uber Griechenlands Lage find ſehr beun⸗ 
ruhigend für alle Griechenfreunde. 12 
5 put S p 4 n i ele 
Madrid den 9. Auguſt. Den 6. iſt der Konig 
von Guadalaxara nach Siguenza gereiſt. 12. 
urd er hier eintreffen und auf den 14 iſt die Ka⸗ 
binets⸗Verſammlung anberaumt, in der der Com⸗ 
miſſions bericht in Betreff des moͤglichen Einfluſſes 
der Portugieſiſchen Augelegenheiten auf Spanien 
berathen werden fol. 
Der Wraͤſident des kaſtiliſchen Rathes, Ignacio 
5 den 26. —.— ee 
Criminalgerichts einen Brief geſchrieben, in 
— Bern wird, daß man Außerft wachſam 
n muüſſe, um die Einführung von jenen zerſtd⸗ 
renden Lehren zu verhuͤten, die jetzt in Liſſabon pro⸗ 
Hamirt werden, und daher eine beſondere Obhut 
auf die Spayiſchen Liberalen geführt werde, um 
fie nothigenfalls nach aller Strenge der Geſetze zu 
beſtrafen. Allein der Juſtizminiſter hat demſelben 
Tribunal geſchrieben und jenen Brief für ungültig 
erflärt, mit dem Befehl, die Exemplare, die ſich 
davon verbreitet hatten, wegzunehmen. 
Ein außerordentlicher Courier hat folgende Nach⸗ 
vichten aus Portugal uͤberbracht: Die Infantin hat 
bei Gelegenheit der Eidesleiſtung große Galla ab⸗ 
gehalten, bei der jedoch der paͤpſtliche Nuntius, und 
die eee Spanien — Rußland, ſich 4 
eingefunden hatten. Zwei Tage nachher aber bes 
er ſich diejenigen, Mieder des diplomatiſchen 
orps, welche der Beſchwdrung der Conſtitution 
nicht beige t hatten, zum Handkuß zu der In⸗ 
in. Die revolutionairen Cocarden der fruͤhern 
e werden wieder auf den Straßen ſichtbar, wo⸗ 
die Mönche und ſelbſt Weltgeiftliche inſultirt 
Die Regentin hat dem General Saldan⸗ 
dba Glück ee e nachdruͤcklichen 
Benehmens gegen dir Anhänger Don Miguels, und 


cot in den Eid abgelegt. 


ſandten von 


England, den N 


wohnt. Den ganzen Ir. Juli hat das Engl, Ges 
ſchwader die Salven aus den Feſtungswerken von 
Liſſabon beantwortet. Die Schiffe waren auf das 
glanzendſte geſchmuͤckt. Man Seen 
Portugieſiſchen Cortes naͤchſten Oktober einberufen 
werden ſollen; einige glauben zum 12. (Don Pe⸗ 
dro's Geburtstag), andere meinen, daß dies den 
19. ſtatt haben werde. „„ „„ 100 
Die Spaniſche Geiſtlichkeit, behauptet das Jour 
nal duCommerce, bat dem Könige eine bedeutend 
Summe geboten, wenn die Amneſtie „ von wel 0 
Gen N Nhe d 4 N fächer 
u der Nähe der Stadt iſt am 3. d. das Haus, 
erneute fr des gen des Henn von 
Infantado in Guadalaxarg Feuerwerke verferligte, 
in die Luft geflogen; fuͤuf Maͤnnet ; vier Frauen 


und drei Kinder wurden dabei getödtet und ewa 12 


ſchwer verwundet; dem Feuerw 
be Geſicht und ein nden —— das hal⸗ 


or t u 6 6 l. 


Liſſabon den 7. Auguſt. Der General Daun ' 


iſt aus Oporto hier J und hat als 
) nter den jetzi⸗ 

2 Umftände konnte dies Miniſterium 23 ig 
rn Hand anvertraut werden; die Feſtigkeit und 
Unerſchrockenheit dieſes Mannes find eben fo bes 
kannt als fein Patriotismus. Von den irregeleiter 
ten Soldaten kehren bereits mehrere wieder nach 
Portugal zurück. Die beiden Brigadiers, die bis 
dato ſich an die Spitze der Rebellen geſtellt, find 
Leute ohne Auſehen. Der Visconde Ingo Paz 
Pinto de Monte Alegre ift ein talentloſer Menſch, 
der ſich von Raͤnkemachern hat lenken laſſen. Mar 


Ln ehrgeiziger alter Mann von 65 Jahren, 
aer „ daß er zurückgeblieben, ſich der 
ei der Königin angeſchloſſen. ge iſt 
dienſtthuender General in e Ar 1 
Bae war frühen en —5— 900 in Rios 
Er l. Der Graf Villa Real, Pair 
und zum Geſandten in Paris auserſehen, hat bes 
reits dieselben Funktlonen in Madrid verſehen, als 
den Marquis v. Palmella daſelbſt ablöfte, Im 
Diener Mal 1823 figurirte er an der Spitze der 
gegen die Cortes⸗Verfaſſung gerichteten) militairi⸗ 
ſchen Unternehmung des Grafen von Amarante 


und wurde damals im Hauptquartier des Generale =: 


iſſimus (Herzogs von Angouleme) zu Burgos em⸗ 
e (one en beweiſt, mit welcher 
Offenheit und Ueberlegung die Regentin alle Par⸗ 
telen zu verſchmelzen ſtrebt. 
Großbritannien. 

London den 19. Auguſt. Der Miniſter Can⸗ 
ning iſt vorgeſtern von Cumdewood, wo er den Gras 
fen Liverpool beſucht hatte, hier angekommen, und 
hat am felbigen Tage zum erſten male mit dem 
neuen Nordamerikaniſchen Geſandten, Hrn. Galla⸗ 
tin, und geſtern mit dem Fuͤrſten Eſterhazy und 
dem Grafen Lieven gearbeitet. 


v en gingen „Depeiden a unfere Geſandte in 


Dom Continent find in dieſer Woche mehrere Des 


peſchen angekommen; auch findet ein lebhafter Cou⸗ 
rierwechſel zwiſchen hier und unſerm Geſandten im 
Haag, Sir Charles Bagot ſtatt. 


Die Berichte aus den Manufaktur⸗Diſtrikten ſpre⸗ 
chen fortwährend von allmaͤhliger Zunahme der Ar⸗ 
beit und Geſchaͤfte. a 

In New: York haben 3 Banken, die erſt feit den 

rt 2 Jahren errichtet worden, ihre Zahlungen 
eingeſtellt. 
Nach der Times iſt der bisher gereichte Unterhalt 
an die hier befindlichen Spaniſchen Flüchtlinge ihnen 
nunmehr entzogen worden; es wird aber nicht er⸗ 
waͤhnt, ob ſich dieſes auf die Unterſtützung der Re⸗ 
gierung oder der Privot⸗Committee bezieht. 

Mach Briefen aus Cadir thut der Columbiſche 
Kaper Vittoria der Spaniſchen Schifffahrt fortwäh⸗ 
tend viel Schaden. Er hält ſich in der Nähe von 
Vigo auf, und ein anderer Kaper bat 5 Fahrzeuge 
aus dem Hafen von Muros herausgeholt. 


— 


eee 


Reife nach Spanien in New Vork eingetroffen. 
„Nach 8 bis zum 14. Juli ae Norde 
Amerikaniſchen Zeitungen befand ſich Columbien im 
Monat Juni in einer ſehr kritiſchen Lage. Puerto 
Cabello, von den Truppen des Generals Paez ber 
feßt, wurde ſtark befeſtigt; die regulairen — 
hatten Befehl erhalten, nach Valencia zu marſchi⸗ 
ren, Pacz ſelbſt erließ eine Proklamation, worin 
er alle Männer auffordert, zu den Waffen zu greie 
fen; die Forts ſind von den Einwohnern bewacht 
u. J. W N 14 . i 8 
Osmanniſches Reich. 
Konſtantinopel den 26, Juli. Die Exeku⸗ 
tionen und Reformen dauern fort. Die neue 
liz iſt ganz auf Europaiſche Art organiſirt; Alles 
iſt geändert, und der herrſchende Terrorism macht, 
daß äußerlich Alles gut geht. Allein die geheime 
Unzuftiedenheit leuchtet dennoch durch; man ſi 
was ſonſt hier nicht üblich war, Anſchlagezet 
welche den Sultan an das Schickſal Selims erin⸗ 
nern, und drohen, daß die Janitſcharen ploͤtzlich 
wie aus dem Meere hervorwachſen würden. Die 
Volksleere auf den Platzen, die allgemeine Stok⸗ 
u A den Geſchaͤften 5 R 2 die ſichtbare Nieder⸗ 
eſchlagenheit in allen Phiſiognomien N 
sis — — kommt die Tue ſtaͤrker wuͤthen⸗ 
de Peſt und eine unerträgliche Hitze. — Aus Grie⸗ 
chenland erfaͤhrt man faſt gar Nichts. \ 
(Fortſetzung des im vorig. Blatte abgebrochenen 
großherrlichen Fermans.) Sogleich eilten die ehr⸗ 
würdigen Mufti's, die geweſenen und gegenwärtie 
gen, die edeln Kadilesker (Oberrichter in Eur 
und Aſien), der erlauchte Großweſier, die g 
ten Ulema's (deren Zahl der große Gott vermehre 
bis zum Tage der Auferſtehung !), die Offiziere im 
Dienſte und andere Mufelmänner in den Kai 
Pallaſt, holten da den Sandſchak⸗Sherif (die Fah⸗ 
ne des Propheten), dem Grüße und Gebete wers 
den mögen! ab, und begaben ſich in die Moſcher 
Sultans Ahmud. Von da ließen fie durch dffente 
liche Ausrufer, welche in die verſchiedenen Quar⸗ 
tiere der Hauptſtadt ausgeſchickt wurden, alle 
ten Mufelmänner einladen, ſich unter die heilige 
Fahne und unter den Schutz des Geſetzes Muha⸗ 
meds zu ſtellen. Obſchen die Menge der Gläu⸗ 
bigen, welche ſogleich mit dem größten. Eifer her⸗ 
beiſtromten, unermeßlich war, ſo verharrten die 


ſind beun⸗ 


828. 


ührer dennoch bei ihren boͤſen Abſichten, und 
jefeisten den Der famlungening, der nun der 
den ihrer Ungerechtigkeiten wurde, die kel⸗ 

n andern Zweck haben konnten, als den gänzli⸗ 
chen Umſturz der ottomanniſchen Macht zu bewir⸗ 
ken, das Reich in die Klauen der Feinde des Glau⸗ 
bens fallen zu machen, und alle ehrbaren und gu⸗ 
ten Mufelmänner der Hauptſtadt unter die Fuͤße 
zu treten. Unter ſolchen Umſtänden befiehlt das 
Geſetz Blut zu vergießen ohne die geringfte Scho⸗ 
nung; man ſchickte daher die bewaffnete acht ge⸗ 
gen ſie, und verbrannte ihre Kaſernen; und indem 
der allmächtige Gott ihre Häupter unter das 
Schwerdt des Geſetzes beugte, beſtrafte er fie ihrer 
Verbrechen wegen. Da man in ſichere Erfahrung 
gebracht, daß auch unrubige und übelgefinnte In⸗ 
dividuen aus andern Korporationen den Aufſtand 
der Janitſcharen heimlich angeblaſen und unterſtützt 
hatten, fo zeichnete man fie auf, und beſchäftigke 
ſich ſogleich und noch gegenwärtig damit, ihnen 
Lale Loos zu bereiten. In Folge aller dieſer 
Ereigniſſe hat man ſich überzeugt, daß das Juſti⸗ 


tut der Janitſcharen, das in ſeiner Wiege die Tap. hal 


2 den Gehorſam zu Grundlagen hatte, 
n Laufe der Zeiten einen ganz verſchiedenen Cha⸗ 
rakter angenommen habe, d e e 
noch auf die Verkehrtheit und die Infubordinat 
ſtuͤtze, fo zwar, daß der Titel eines Janitſcharen, 
und der Name eines Kameraden (Poldaſet), — 
die Feldzeichen dieſes Korps, zum Schilde fuͤr 8 ü 
ſchlechten Leute wurden, welche das Verlangen 5 
ſeelte, uber die ehrlichen Leute zu herrſchen. 
0 ſich der Fall ergeben, daß unter der Anzahl 6 
del dieſer Gelegenheit ergriffenen und 1 
ten Leute man Ungläubige entdeckt hat, welche — 
dem Arme das Zeichen der 75ſten Orta und da 
Kreuz der Chriften eingeätzt hatten, ein ſicherer Des 
weis, daß ſich unter fie verſchiedene Sekten einge? 
lichen, und unter ihnen immer Ungläubige be⸗ 
den, welche unter dem Rocke eines Muſelman⸗ 
nes die Eigenſchaft eines Spions verbargen. Man 
bemerkt, daß, ſo oft man ihnen vorgeſchla⸗ 
„ihr Corps durch die Ausſtoßung dieſes Ge⸗ 
zuchts zu reinigen, fie ſtets den groͤßten Widerſtand 
entgegenſetzten, und daß es nie moͤglich war, ſie 
zum Zwecke ihrer erſten Einſetzung zuruckzufuhren, 
und zwar fo, daß jene unter den Aga's und Corps⸗ 
Commandanten befindlichen Ehren männer, welche 
nicht auf ihre verbrecheriſchen Abſichten eingingen, 
nie im Stande waren, ſie zu leiten. Nachdem nun 
ſo zu ſagen, mit dem Finger gezeigt, daß ihre 


25 Mittel gab, ene e 
ſo hat man am heutigen Tage, nach dem einm 
thigen Gutachten der ehrwürdigen de N 


t i 
hul Illam), der edlen Kadileskers 1 a 
Weſſire, er gelehrten Ulema's und aller wohlden⸗ 


kenden, der Regierung und der Religion von Her⸗ 
zen ergebenen Perſonen, für das allgemeine Wohl 
unter der heiligen Fahne in der Moſchee des Sul⸗ 
tans Ahmud verſammelt , den Namen der Corp 
ration der Janitſcharen verändert, und ihren all 
Statuten eine andere Form gegeben. ** 
: 3 Ä (Schluß folgt.) N 5.58 
eee eee SS De 
New⸗ Pork den 18. Juli. Das Hinſcheiden 
der beiden großen Patrioten der Union (Adams und 
Jefferſon), der unmittelbaren Nachfolger Washing⸗ 
tons, an demſelben Tage, wo Millionen Amerika⸗ 
ner das erſte Sojaͤhrige Jubelfeſt ihrer Unabhaͤngig⸗ 
keit feierlich begingen, hat in der ganzen Union 
einen tiefen Eindruck gemacht. In auen Städten, 
ſelbſt in vielen Dörfern, w a aͤchtnißfejer es 
lten, Al . e, J e Ferch ge 
ſtatt. Drei mat, von 8 bis 9 Uhr Morgens, von 
12 bis 1 Uhr Mittags, und Abends von 6 bis 
Abr auteten alle Stadtglocken; die Fahnen au 
dem Rathhauſe und allen offentlichen Gebäuden 
ſo wie die Flaggen im Kriegs⸗ und Kauffartheihafen 
weheten halb geſenkt. Um 9 Uhr ſtellte ſich das 
Artillerie: Regiment von General Spiceß Brigade 
mit 13 Feldſtuͤcken, als Symbol der erſten Stans 
tenzahl der Union, zum Ausmarſche nach den For⸗ 
tifikationen in Parade auf. Eine halbe Stunde 
dorauf zogen ſämmtliche Behörden und eine große 
Anzahl der Einwohner in Prozeffion nach den Kir⸗ 
chen, wo ein feierlicher Gotkesdienſt ſtatt fand. 
Alle öffentliche Gebaͤude, ſelbſt das Poſtamt nicht 
ausgenommen, blieben geſchloſſen. Um 2 Uhr, 
nach Beendigung des Goktesdienſtes, wurden abers 
mals 175 Trauerſchüſſe (die Alterzahl beider Vers 
ſtorbenen andeutend) geldſt. — Einem Befehle des 
Kriegsdepartements zufolge follen ſaͤmmtliche Of⸗ 
fiziere der Land⸗ und Seemacht 6 Monate lang einen 
ranerflor tragen, und auf allen Amerikaniſchen 
Stationen in und außerhalb Europa Minuten 
ſchüſſe die Trauer fir die Verſtorbenen verfündigen, 
— Der gegenwärtige Präfident von Nord⸗Amerika, 
John Quincy Adams, iſt mit feinem Sohne von 
Washington nach dem Landſitze ſeines verewigten 


Vaters abgereiſt. Di 
(Mit einer Beilage.) 
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Oeſtreichiſche Staaten. = 

E i „Nachrichten aus Trav⸗ 
nit Beni 2 en melden, daß der dor⸗ 
tige Paſcha, als er den Ferman wegen Aufhebung 

der Janitſcharen erhielt, feine Janiſcharen ausruͤk⸗ 
ken ließ, und ihnen den Ferman ſelbſt porlas. Als 
er auf die Stelle kam, wo der Fluch über fie aus⸗ 
geſprochen wird, hielt er plotzlich inne, ſteckte den 
Ferman in die Taſche, und entließ die Janitſcha⸗ 
ren nach Haus. Ob er gleich ſeitdem keine weitere 
Zeichen eines foͤrmlichen Aüfſtandes gegen die Pfors 
te blicken laſſen, ſo war doch ſchon jener Schritt 
— gs bedenklicher ae ;, er g u 
‚a nen derjenigen Paſcha's, welche vie Ereig⸗ 
niſſe abwarten wollen, und ſich 
men Nee een een een 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 29. Auguſt. — Das Gerücht, als 
wären bei dem Brande in der Stadt Samter in der 
Nacht vom 21. zum 22. d. M. auch Menſchen 
nicht ungefaͤhrdet geblieben, hat ſich gluͤcklicher⸗ 
weiſe nicht beſtätigt. Sonſt iſt der augerichtete 
Schaden aber allerdings febr groß. 48 Wohnhaäu⸗ 
fer und mehrere Nebengebäude liegen in Aſche; und 
es bedurfte nicht einer vollen Stunde, um ſie in 
dieſen Zuſtand zu verſetzen. Leider iſt nur zu leicht 
zu ermeſſen, wie wenig die ungluͤcklichen Bewoh⸗ 
ner von ihrer Habe gerettet haben mogen! Die Er— 
haltung des nicht abgebrannten Theils der Stadt, 
wird beſonders den dortigen Landwehrleuten mit 

verdankt. ur 9015 f 


Am Sonnabend den 5. Auguſt wurde in Halle 
eine ſchon bejahrte Frau von einer Fliege, deren 
Species ſie nicht angeben konnte, in der Gegend 

des Handgelenks geſtochen. Die Stelle entzuͤndete 
ſich ſogleich, und am folgenden Morgen war der 
Arm ſchon bis zur Schulter angeſchwollen. Am 
Montag war die Geſchwulſt ſo bedeutend geworden, 
daß die Frau ärztliche Huͤlfe nachſuchen mußte. 
Man behandelte fie ganz zweckmaͤßig, ließ zwei 
Tage und zwei Nächte kalte Umjchläge machen, 
und da auch das nicht half, vielmehr die Ge⸗ 
chwulſt immer mehr wuchs, wurde der alten 
rau die bedeutende Quantität von 36 Unzen oder 
3 Pfund Blut abgelaſſen. Es half indeß Alles 
nichts, die Entzündung nahm immer mehr zu, 


69. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
(Vom 30. Au 


Bez 
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am Donnerſtag trat Brand ein, und am Freitag / 
alſo noch nicht acht Tage nach dem Stich, war die 
Frau ſchon todt. Die Fliege iſt höchſt wahrſchein⸗ 
lich nur eine gewohnliche graue Stechfliege gewe⸗ 
fen; hatte vorher ein Rind geſtochen, welches am 
Milzbrande krank war, und nun durch ihren Stich 
der Frau das schreckliche Gift eingeimpft. Es 
ſcheint, daß in ſolchem Falle die ſchleunigſte chirur⸗ 
giſche Hülfe, vielleicht mit Abldſung des geſtoche⸗ 
nen Gliedes oder Ausſchneidung der Stelle, dem 
Uebel ſteuern kann. a 55 


Bekanntmachung. 

Durch das am 21. zum 22. d. M. in der Nacht 
zwiſchen 11 und 12 Uhr hierorts ausgebrochene 
Feuer, ſind 48 Wohnhaͤuſer, circa 60 Stallungen 
und 4 Scheunen ein Raub der Flammen geworden. 
Die ſchnelle Verbreitung des Feuers, durch die 
Bauart der Haͤuſer und durch die vorher einherr⸗ 
ſcheud geweſene Hitze noch mehr begünſtigt, bat 
den unglücklichen Einwohnern nicht geſtattet, ihre 
Habſeligkeiten zu retten, zumal die mit Schnellig⸗ 
keit des Blitzes um ſich greifende Gluth, in einem 
Zeitraume von 1 Stunde, alle erwähnten Gebäude 
in Flammen ſetzte. Da dies Unglück größtentheild 
die ärmſten Einwohner betroffen, fo befinden ſich 
155 Familien ohne Obdach, zum. größten Theil 
ohne Kleidungsſtuͤcken, und ohne die unentbehrliche 
ſten Lebensmittel in der druͤckendſten Noth. Der 
Anblick dieſer Ungluͤcklichen iſt ſchauderhaft, und 
ihre verzweiflungsvolle Lage würde für fie unerkräg⸗ 
lich ſein, wenn. fie nicht auf die Wohlthaͤtigkeit 
edel geſinnter Menſchenfreunde rechnen dürften. 

Als Augenzeuge dieſes Unglücks, ſehe ich mich 
veranlaßt, mich dieſer Unglücklichen anzunehmen und 
die Wohlthaͤtigkeit edler Menfchenfreunde in Ans 
ſpruch zu nehmen, und dieſelben eben ſo dringend 
als ergebenſt zu erſuchen, das Leiden der Unglöck⸗ 
lichen durch milde Beiträge lindern zu wollen. 

Jede Gabe, groß oder klein, baar, in Klei⸗ 
dungsſtücken oder Naturalien, wird ſehr willkom⸗ 
men ſein, und dankbarlichſt von der hiezu nieder⸗ 
geſetzten, und in den Perſonen 1. 
1) des Kaufmanns und Rathmanns Roggen, 
5 der Bürger und Stadträthe Ma jns ki, 


— * 116, 
4) des Buͤrgers Hoͤdt, a 
und aus den Synagogen » Vorftehern 
5) Mannaffe Haurwitz, und 
6) Lederfabrikanten Baͤhr Holländer, 


Vertheilung in Empfang genommen, und d 

eine ganz ‚genaue Berechnung geführt werden wird. 
„Ich hoffe keine Fehlbitte gethan zu haben, da 
rüher ſchon von dieſen edlen Meuſchenfreunden in 
ähnlichen Fallen, fo ſprechende Beweiſe der wohl⸗ 
thätigen Freigebigkeit und des Mitleidens gegen 
ihre Rebenmenſchen gegeben worden ſind. 
Samter den 24. Auguſt 1826. s 8 
Königl. Landrath Samterſchen Kreiſes. 


Pen Publicandum.. b g 

Die Lieferung des vorzüglich rein raffinieten Rüb⸗ 
dls zur Straßen ⸗ Erleuchtung für Dofen vom rſten 
Oktober cur. bis zum ıften Sktober 1827, ſoll im 
Wege einer öffentlichen Licitatlon dem Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaſſen werden. Hiezu iſt ein Termin 


auf i 
Fr 13ten künftigen Monats Vor⸗ 

N mittags um 9 Uhr u 
im Sekretariats⸗Zimmer des hieſigen Magiſtrats 
auf dem Rathhauſe angeſetzt, und werden lizita⸗ 
tiousfähige Jntereſſenten hiedurch aufgefordert, in 
termino et loco zu erſcheinen und ihre Gebote zu 
verlautbaren; wobei zugleich bekannt gemacht wird, 


daß von jedem Mitbietenden eine Kaution von 100 


Rehlr. erfordert wird. 
Poſen den 26. Auguſt 1826. - 
Der Ober: Bürgermeifter, 
Befanntmahung. 8 

Daß der Kriminal ⸗ Richter. Maximilian 
Franz v. Konarski und das Fräulein Johan; 
na v. Gozimirska durch den am 1. Juli d. J. 
die Gemeinſchaft 
der Ehe ausge⸗ 
gemacht. 5 


gerichtlich errichteten Vertrag, 
der Güter und des Erwerbes in 
ſchloſſen haben, wird hiermit bekannt 

Poſen den 12. Juli 1826. . 

Königlich Preußiſches Landgericht. 
VBDekanntmachung. 

Daß die Graf Titus und Cdleſtina, geborne 
v. Zam oyska, v. Dziatynskiſchen Eheleute, 
durch den am 18ten November pr. errichteten, und 
die Graf Andreas und Claudina v. Dzia⸗ 
kyns ka v. Potockiſchen Eheleute durch den amt 
2 1iſten Juni pr. Aae am sten d. Mts. 
verlautbarten Ehevertraͤge, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes in der Ehe ausgeſchloſſen 

aben, wird hiermit bekannt gemacht. 

Poſen den 15. Juli 1826. f 0 

: Königl. Preuß. Landgericht. 


I 


7 


. in a n 


— — 


befichenben Uuterfiigungd= Verein, zur weiteren a 


Subhaſtations⸗Patent. 


Kreiſe belegenen, dem unter Luratel ſtehenden 
v. Malczewski gehörigen Gier 305 Sete 
Vorwerk Brzeziny, welche nach der gerichtli⸗ 
chen Taxe auf 33,996 Rthlr. 4 Sgr. 7 Pf. abge⸗ 
ſchuͤtzt worden, ſollen auf den Antrag der Real⸗ 
gläubiger oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, 
und ſind die Bietungs⸗Termine dazu auf 
| Ben.aften Mai, 
den aten Auguſ tt. 
den zgten Nobember 1826, 970 
wovon der letztere 5 if, jedesmal Vor: 
mittags um 9 uhr vor dem Landgerichts⸗Rath 
Bruckner in unſerm Gerichtslokale anberaumt, wos 
zu wir beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme erfordern, und daß, wer bieten will, eine 
Kaution von 1000 Nthlr. entweder baar oder in hle⸗ 
ſigen Pfandbriefen deponiren muß. Die Tare und 
Bedingungen konnen jederzeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingejeen werden. _ . 
Poſen en 19. ecember 1825. 9 
Königlich Preußiſches Landgericht. 
— Sub haſtatſons⸗ Patente 
Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers wird das 
Subhaſtations⸗Verfahren des den Schneider Peritz 
Jacob ſchen Eheleuten gehörigen, unter Nro. 148. 
zu Kornik belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehör, im 
Sr 1824 1300 Rthlr, gerichtlich gewuͤrdigt, forte 
ge elzt. 2 7 
Der Bietungs⸗Termin ſteht auf 
den goſten September cur. Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr, 

vor dem Landgerichts »Meferendariud Elsner in uns 
ſerm Inſtruktions⸗Zimmer an. g 

Kauf: und Beſitzfaͤhige werden vorgeladen, in dies 
ſem Termine perſönlich over durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmaͤchligte zu erſcheinen und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben. Der Zuſchlag wird an den Meiſtbietenden 
erfolgen, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme geſtatten. 

Die Tare und Bedingungen können in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 16. Mai 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 
5 Ediftal: Citation, 
Das Königl, Landgericht zu Poſen ſandte im Jah⸗ 
re 1821 eine in deſſen Depoſitorio vorhanden gewe⸗ 


beſtehend aus einem Antheil von 589 
ene 7 0 Bw 
\ 1 auf Goſtyezyn Baffenben Activo und 
2) DR 6 Gr. Walz; N her im Des 
itorio des vormaligen 0 Gerichts. 
u befand und Di F Banto Obligation Liit. 
F. Nro. 108,875 über 800 Nthlr. beſtand, hier ein. 
Dei dem Mangel an Depoſiralbüchern und Akten 
des vormaligen Patsitnonial = Gerichts zu Czempin, 
welche wahrſcheinlich während den Kriegsunruhen in 
den Jahren 1800 und 1807 verloren gegangen, IE. 
aller angewandten Muͤhe ungeachtet, nicht zu ermit⸗ 
teln geweſen, wer als Eigenthümer zu dieſer Maſſe 
konkurrirt, da nun nichts weiter übrig bleibt als 
dieſe Maſſe öſſentlich aufzubieten, fo haben wir zu 
dieſem Zweck einen Termin auf 
den 2 9ſten November cur. 
vor dem Deputirten Landgerichts-Rath Sachſe ans 
gehen e diejenigen, welche als Ei⸗ 
genthümer, ode einem ſonſtigen Rechtsgrunde 
Anſprüche an dieſe Maſſe haben, oder deren Erben 
und Erbnehmer, mit der Anweiſung vorgeladen 
werden, ihre Anſpruͤche vor oder in dem Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 
damit praͤkludirt werden ſollen, und dieſe Maſſe als 
herruloſes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden wird. 
Frauſtadt den 20. Juli 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
ekaunt machung. 1 
Im Auftrage des hieſigen Königli Landgerichts 
habe ich zum Öffentlichen Verkaufe mehrerer im We⸗ 
ge der Exekution in Beſchlag genommenen Sachen, 
als: Schaafe, Pferde, Arbeits⸗Ochſen, Kühe, 
mehreres Jungvieh, Schweine, Betten, eine 
Wand⸗Uhr, einen Tiſch und desgleichen, einen 
Termin auf „ et g 
den zoten September . Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, 
zu Pilka⸗Mühle bei Obornik anberaumt, zu wel⸗ 
chem ich die Kaufluſtigen mit dem Bemerken vor⸗ 
lade, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant er⸗ 
folgen wird. en er 

Poſen den 17. Auguſt 1826, 3 

dnigl. Preuß. Laudgerichts-Referendarius 

- v. Kurnatowski. x 

Bekanntmachung. 

Es wird am 11. September c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem hieſigen Rathhauſe ein 
ganz bedeckter gelber dreilaterniger Wagen oder 
Kutſche durch mich verkauft, wozu die Kaufluſtige 


al⸗Gerichts zu 


ane Der, Smeg des agi Landgerichte, 


er 2 lewic z.. 
om sten September a. c. an können noch eini⸗ 


Han At 

Ein junger Menſch, welcher die gehörigen Schul⸗ 
kenntniſſe beſſtzt, auch der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt und Luft hat, den Buchhandel 
zu erlernen, kann ſogleich oder zu Michaelis d. J. 


in meine Kandlung eintreten. EHE 
se E. S. Mittler, 
REN in Poſen am Markt No. go. 
Als Buchbinder hat ſich hier efablirt, verſpricht 
prompte, gute und ſehr billige Arbeit 
E gler, am Markte Nro. 85. 


— . 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 


den 28. Auguſt 1826. 
Getreidegattungen. LER, i8 


(Der Scheſel Preuß.) lage Ae 


Ye „ ET TETIE 4 
oggen , . „ 7% — 25 1 — 
Gerſte 2 * — * ar, 20 — . 2 5 
Hafer ——— „ „ t — 121—1 — 12 6 
Buchweizen 20 22 6 
Seen.. 27 61 1 —— 
Kartoffeln. 11 4 = 2 
Heu 1 tr, 110 ll prß.] — 15] —| 17] 6 


1 
en zZ 4 

1200 U. Preuß. . 3 —[— [3 2 6 
Butter 1 Garnietz ai RL 


8 kl. Preuß. 1 2 60 r 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1826. BER 288 
I Bere RE re A ET •5·ſÄĩ˙em . 
Es iſt ſchon bemerkt worden, daß die Wolke in den hoͤhern Regionen unſerer Arhmesphäte das iſt / was der 
Nebel auf der Oberflache unſerer Erde, wovon der Gebirgsreiſende ſich zu überzeugen gewohnlich Gelegenheit 
findet; — beides ſind unendlich feine Waſſerblaͤschen, die in der Luft ſchweben, deren ſpeziſiſche Schwere 
unbedeutender iſt als der Widerſtand der Luft, und die irgend eine Kraft, wahrſcheinlich die Elektrieität 
hindert, ſich zu vereinen und Tropfen zu bilden. Hört dieſes letzte Hinderniß auf, fo entſteht der Regen. 
Die Geſtalt der Wolken erſcheint allerdings dem Beobachter beim erſten Blick unendlich ee 
bei etwas genaueren Beobachtung jedoch findet man nur wenige Hauptformen, unter welche ſich alle 
Wolkenformen bringen laſſen, und der engliſche Meteorologe Lucas Howard, der ſich durch ſeinen gluͤ⸗ 
benden Eifer für Meteorologie, der er feine Kräfte und fein Vermögen widmete „ beim Phyſiker eben ſo 
viel Ruhm erworben hat, wie der edle John Howard bei der leidenden Menſchheit, hat das Verdienſt, 
dieſe Hauptformen am deutlichſten augegeben, und eine ziemlich vollſtändige Ueberſicht aller Erſcheinun⸗ 
gen, welche uns die Wolken darbieten, aufgeſtellt zu haben. n 


— — en En 


Barometer | Thermom. }Fischbein-] Wind. Wetter. Bemerkungen. 
Reaumur, 10 Hygrom. f . | 7 1 191 
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